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In der Ordnung der Sterblichkeit an jeder einzelnen der beiden Krankheiten gruppiren ſichdie Amtsbezirke folgendermaßen Gur Vergleichung ſind die Ziffern von 1884 “ beigeſetzt ):
auf 1000 Einwohner ſtarben

an Lungenſchwendſucht : an Lungenentzündung Ceinſchl . akute Bronchltis ) :1885 1884 1885 1884 1885 1884 1885 1884Baden . . . 5,16 4,5 Eberbach . . . 3,06 3,24 Mannheim and 7,06. 1,56 Landesdurchſchu2 ss 2,4Ettlingen . 4,86 4,0s Konſtanz . . . 3,05 2,50 Meßkirch . . 5,44 . 8,40 Donaueſchingen . 2,76 2,98Heidelberg Stadt 4,75 4,77 Schoͤnau . . . 3,05 2,20 Karlsruhe Land 5,35 2,22 Adelsheim . 2,74 2,31Mannheim Land 4,58 2,82 Offenburg . . 3,05 2,80 Ettenheim 5,06 3,04 Raſtatt . 2,70 2/00Mannheim .. 4,33 3,01 Oberkirch . . .3,04 2,94 Heidelberg Land 4,22 2,59 Oberkirch. . 2,65 3,21Karlsruhe Land 4,32 4,85 Bühl . . . X00 3,1s Engen . 4,04 . 3,81 Schönau . 2,59 1,80Mannheim Stadt 4,24 3,32 Buden . „ 297 2,52 Stockach - 4,00 2,88 Wolfach 12,59 2,87Freiburg Stadt 4,11 3,67 Waldkirch . 2,91 3,48 Villingen . 3,86 2,60 Waldshut 2,57 2,20Karlsruhe .. 4,04 4,00 Achern . . 2/88 3,73 Pfullendorf 3,85 2,39 Neuſtadt . 2,57 2,82Karlsruhe Stadt 8,86 3,38 Sinsheim . 2,87 2,14 Pforzheim Land 3,63 2,24 Kehl . 2,57 2,26Schwetzingen „3,84 4,49 Freiburg Land 2,84 2,33 Bretten . . 3,61 842 Karlsruhe . . 2,57 2,18Heidelberg .. 3,78 3,77 Staufen - 280 2,25 Schwetzingen 3,48 2,91 Konſtanz . . 2,40 1,93Bruchſal . . . 3,75 8,37 Schopfheim .. 2,74 2,19 Schopfheim . . 8,40 2,39 Pforzheim . . 2,38 2,14Breiſach . . . 3,68 2,65 Tauberbiſchofsh . 2,70 2,56 Emmendingen . 3,39 2,43 Mannheim . 2,38 , 1,87Pforzheim Stadt 3,64 8,73 Brett . . - 2,87 2,53 Freiburg Land . 8,39 2,51 Budet . 2,832 2,88Freiburg . . . 8,59 3,11 Stockach . . 208 „57 Baden 3,31 2,42 Mosbach . . . 2,80 1,97Wiesloch . . 8,508 8/55 Pforzheim Land 2,61 2,83 Bruchſal . 3,31 8,40 Achern . . 2,26 1,77Wertheim . 3,50 3,15 Lörrach . . 2,58 2,18 Waldkirch . 3,29 8,67 Offenburg . . 2,28 2,89Naftatt iwe a844 862 Waldshut . 51 2,26. Vonndorf . 3,23 3,02 Säckingen . 2,28 1,78Weinheim 3,44 3,72 Donaueſchingen .2,43 2,54 Heidelberg . 3,22 2,60 Eberbach . . . 2,22 1,66Meßkirch . .. 3,35 3,95 Eppingen . . 2,42 2,81 Müllheim . . 8,20 1,96 Bühl . . 2,20 2,08Emmendingen . 3,30 2,51 Pfullendorf .. 2,39 1,87 Durlach . . 3,20 2,83 Tauberbiſchofsh . 2,20 8,88Lahr . . . . 3,26 3,62 Abdelsheim . . 29 1,36 Staufen 8,11 1,47 Wertheim - 2,18 3,05Wolſach . . . 3,26 3,49 Ettenheim „2,84 3,j31 Eppingen . 3,09 2,15 Freiburg . . . 2,09 2,32Mosbach . . . 3,24 2,64 Gngen, . 2,32 2,49 Ettlingen . 3,06 2,35 Breiſach . . . 2,07 1,75Hetdelberg Land 3,21 8,18 Kel . 7. 1236 2,34 Lörrach . . . 8,08 1,81 Weinheim . . 2,08 1,81Landesdurchſchns,20 2,96 Villingen . . 2,24 1,75 Wiesloch . . .3,02,3,08 Heidelberg Stadt 1,52 2,61St . Blaſien 3,171/96 Bonndorf 2,18 1,98 Sinsheim 3,01 2,88 Freiburg Stadt . „19 2,18Müllheim . . 3,16 2,37 Triberg . . 199,2ù48 Triberg . . .2,99 2,86 Pforzheim Statt 0,88 2,08GSågingen , . 8,18 2,57 Ueberlingen . . 1,75 2,00 Lahr „2,92 2,48 Karlsruhe Stadt 0,86 2,07Durlah i 81 2 ae Neta T, 1,41 1,85" St . Blafien < 287 267 MannheimStadt 0,69 2,04Pforzheim . 3,08 3,28 Ueberlingen . . 2,86 1,49) Die Ziſfern für 1884 weichen von den in der letzten Darſtellung gegebenen etwas ab, weil ſie im Verhältniß zu tenſeither nach der Volkszählung von 1885 berichtigten Einwohnerzahlen berechnet ſind.

16 . Krebs .

Krebsartige Ktankheiten führten 1885 in 1328 Fällen zum Tod , gegen 1241 im Jahr 1884und 1329 im Jahr 1883 .

17 . Plötzliche und ſchnelle Todesfälle ,
d. h. ſolche , welche ohne vorhergehendes Krankſein plötzlich oder binnen 24 Stunden nach der Er⸗krankung an anderen als den ſonſt in der mediziniſchen Tabelle aufgeführten Krankheiten undTodesurſachen nnd ausſchließlich der Fälle raſchen Todes im erſten Lebensjahr ſich ereigneten undunter denen Schlaganfälle die Mehrzahl auszumachen pflegen , kamen vor

187685 968 1880 1067 1884 . +658187785 996 1881 1
119 1885 70118781067 1882 1

1879 1140 1888 992 im Durchſchnitt . 976

Im Jahrzehnt zeigt ſich zunächſt ein Anwachſen , dann ein Sinken der Zahlen . Im Jahre1885 trat indeſſen cine geringe Zunahme gegen das Vorjahr ein . In den früheren Jahrzehntenwaren die Fälle eines plötzlichen oder raſchen Todes ſeltener als im letzten Jahrzehnt ( 1870/79 :867 , 1860/69 : 571 , 1852/59 : 530 jährlich ); die früher geäußerte Muthmaßung , daß die ge⸗ringeren Zahlen früherer Jahre auf Unvollſtändigkeit der Angaben beruhen moͤchten , läßt ſichgegenüber den geringen Zahlen der letzten Jahre nicht wohl aufrecht halten .
18 . Todesurſachen ü berhaupt und ärztliche Behandlung —Die in der mediziniſchen Tabelle berückſichtigten Todesurſachen haben 15 768 oder 41,0 %aller Sterbfälle herbeigeführt , darunter 2184 im 1. Lebensjahre . Die letzteren betrugen im Ganzen12 576 oder 32 , 0½. Es betrifft alfo die Tabele überhaupt 26 160 Geſtorbene oder 68,1 %ĩaller Geſtorbenen .
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„ Die Tabelle B ( S. 132 u. 138 ) dagegen führt ſämmtliche Todesfälle nach ihren Urſachen auf .

Nach den Gruppen des Syſtems findet für das Jahr 1885 folgende Vertheilung der Urſachen ſtatt :

Untere injährige Uebereinjährige oo im Ganzen
0 0

I . Infektlonskrankheiten
798 6,3 2419 9,4 8217 8,4

ARRET TET e O aae : T CRT > 1 0,004 1 0,003

PSOR ai A e e aE — 57 0,2 57 0,2

IV : Paráfiten i inn nni DIa oi ai 24 0,2 5 0,02 29 0,008

V. Gewaltſamer Tod a a DS 24 0,2 802 31 826 2,1

VI . Störungen der Entwicklung und Ernährung 2890 18,2 5440 21,0 7730 20,1

VII . Krankheiten der Organre oI 9217 73,3 16892 65 , 26109 677

davon
der Haut und Muskelal e 33 0,3 50 0,2 83 ; 2

der Knochen und Gelenke 4 0,03 236 0,9 240 0,6

ses Gefápiyftems oai eca a e 43 0,3 1562 6,1 1605 4,2

ves Nervenſyſtems und der Sinneswerzeuge 4902 99,0 2821 10,9 1723 20,1

der Athmungswerkzeuge
1579 12,5 10006 38,6 11585 30,2

ter Verdauungswerkzeuge . „ 21,1 1544 6,0 4192 10,9

ter Harn - und Geſchlechtswerkzeuge . . 8 0,06 548 ps 556 1,4

ver weiblichen Geſchlechtswerkzeuge . — 125 0,5 125 0,%8

VIII . Unbeſtimmt und nicht angegeben . 223 - l8 244 0,9 467 1,2

im Ganzen 12576 100,0 25860 - 100,0 88436 100,0

Hiernach ſind die Gruppen und Abtheilungen des Syſtems ſehr ungleich beſetzt . Währe nd bie

zweite Gruppe nur 1 Todten liefert und mit 0,003 Prozent an der geſammten Todtenzahl betheiligt

iſt , gehören der ſiebenten Gruppe 26 109 Geſtorbene oder . 67,9 %, mehr als zwei Drittel aller

Geſtorbenen an ; unter deren Abtheilungen fordert diejenige der Krankheiten der Athmungsorgane

allein 11585 oder 30,2 / aller Todesopfer . Auch die einzelnen Krankheiten vernichten das Leben

in ſehr verſchiedenem Maße ; mehreren Krankheiten des Syſtems iſt kein einziges Leben (vgl . S 1832

u. 133 ) , den „ſonſtigen “ Krämpfen 4999 , der Lungenſchwindſucht 5131 Leben verfallen . In un⸗

gleichem Grade führen die Krankheiten im zarten und im ſpäteren Alter zum Tode ; bei den Unter —

einjährigen ſtehen darin diejenigen des Nerven⸗ und bes Verdauungsſyſtems ( Krämpfe und Brech⸗

durchfall ) , bei den Aelteren diejenigen der Athmungswerkzeuge und der allgemeinen Entwicklung und

Ernährung ( Lungenſchwindſucht und⸗Entzündung , Bronchitis , Altersſchwäche ) voran .

Bei der Zuſammenſtellung der Todesfälle nach ben einzelnen Todesurſachen iſt auch der Um⸗

ſtand berückſichtigt , ob ärztliche Behandlung ſtattfand oder nicht . Wie zu erwarten ,

der Arzt nach der Art der Todesurſache oder letzten Krankheit in ſehr verſchiedenem Maße

wird

zuge⸗

zogen . In den angeführten Gruppen von Todesurſachen ſtarben unter ärztlicher Behandlung :

Untereinjährige 0˙ Uebereinjährige o im Ganzen 0%
J. Infektionskrankheilen aele 527 66,0 2164 : 89,4 2691 83,6

E ni a a a a — pe 1 100,0 T 1000

HI . Bergiftüngen at eae ruge ? — j 48 84,2 48 84,2

NV. Paraſtten . 1isdete g 5 20,8 A — 80,0 9 31,0

V. Gewaltſamer Thchh a 8 33,3 211 26,3 219 26,5

VI . Störungen der Entwicklung und Ernährung 676 29,5 2846 52,3 8522 45,6

VII. , Krankheiten der Organe . 3627 39,4 14097- -83,5 17724 67,9
davon

ber Haut und Muskeln 23 69,7 44 88,0 67 80,7
der Knochen und Gelenke 4 100,0 190 84,3 208 84,6

des Gefápfgtems . 22l s s 17 39,5 1388 88,9 1405 87,5

des Nervenſyſtems und der Sinneswerkzeuge 705 14,4 1927 68,3 2632 34,1

der Mtymungswerfzenge . 7401145 72,5 8546 85,4 9691 83,6

der Verdauungswerkzeuge 001786 65,2 1356 87,8 3082 73,5

der Harn - und Geſchlechtswerkszeuge . 7 87,5 532 97,1 539 96,9

der weiblichen Geſchlechtswerkzeuge . . — 2 105 84,0 105 84,0

VIII . Unbeſtimmt und nicht angegeben 12 5,s8 34 13,9 46 9,9

im Gangen . 4855 38,6 19405. . - 75,0 24260*) . 63,1

Die Darſtellung der Häufigkeit der ärztlichen Behandlung für die einzelnen Krankheiten bleibt

für ſpätere Gelegenheit vorbehalten . . Shon die obigen Zahlen beſtätigen , daß der Zuzug des Arztes

weſentlich von der gewöhnlichen wirklichen oder vermeintlichen Gefährlichkeit der Krankheit oder

Schwere , dem Ungemach und der Schmerzlichkeit , ſowie der kürzeren oder längeren Daner des einzelnen

Falles , auch von dem Alter des Kranken abhängt : Iu letzterer Hinſicht tritt in der obigen Darſtellung

beſonders hervor , daß von den im 1. Jahr geſtorbenen Kinder nur 38,6 / ( von den an Krankheiten

m Del Ziſfer 1 Seite 125) und in der Labelle A ( S. 128 unb 180) iſt die Zahl der in ärztlichen Behandlung Geſtorb enen zu

24144 angegeben. Dieſe Jahl beruht auf ben Zuſammenſtellungen der Bezirksärzte ; die obige Zabl auf den Ergebniſſen der beſonderen

Bearbeitung des ſtatiſtiſchen Bureaus .



des Nervenſyſtems Geſtorbenen nur 14,4 ) , von den über 1 Jahr alten Geſtorbenen ab( bei den an Leiden der Harnwerkzeuge Geſtorbenen 97,1 %) ärztlichen Beiſtand erfahre
19 . Die Erkrankungen an Infekti onskrankheiten .An Infektionskrankheiten erkrankten im 3. 1885 na % ben Berichten der Bezirksärzte : an Schar⸗lach 1200 , Diphterie 2633 , Blattern 15 , Typhus 1493 , Kindbettfieber 476 Perſonen .Tödlich verliefen dieſe Krankheiten : Scharlach in 100 , Diphterie in 559 , Blattern in 5,Typhus in 280 , Kindbettfieber in 253 Fällen oder ( in der Annahme , daß das Uebergreifen derFälle aus 1884 und nach 1885 ſich ausgleichen ) in Prozenten der Erkrankten : Shariah 8,4 ,Diphterie 21,2 , Blattern 33,3 , Thyphus 18,8 , Kindbettfieber 53,2 .Höchſte Erkrankungszahlen treffen auf folgende Bezirke bezw. Städte :

Typhus Kindbettfieber Scharlach

er 75,0 /
n hatten .

Diphterie Blattern E( mehr als 50 Fälle) ( mehr als 15 Fälle ) ( mehr als 50 Fälle) ( mehr als 100 Fälle ) (alle Fälle )Lörrach . . 177 Raſtatt . . 26 | Mannheim . 120 Ueberlingen . 8346 CA AHeidelberg . 111 Karlsruhe . 25 ( Mannheim Gt . 113 ) Tauberbiſchofsh. 164 Emmendingen . 3Offenburg . 89 Offenburg . 24 Lahr 82 Wertheim . . 159 Wolfach2Freiburg 88 ( Karlsruhe St . 23 ) Bruchſal 00% 60 Bonndorf . 151 Wertheim . . 2Triberg . . 81 Pforzheim „ 22 Heidelberg . . 69 Offenburg . . 142 Eiſgen 1Weinheim . 80 Heidelberg . 22 | Karlsruhe . . 64 Heidelberg . 138 Pforzheim ( St . ) . 1Mannheim . 75 Ettlingen „ 20 ( Karlsruhe St . 57 ) Karlsruhe . . 184 Mannheim ( t ) 1lBaden 65 Mosbach . . 20 Freiburg . . 56 Ueberlingen . 180( Freiburg St . 64 ) Durlach . . 17 ( Freiburg St . . 55 ) (Heidelberg St . 126 )TARRA - 583. Mannheim . 17 Sinsheim . . 54 Bilingen . . 115( HeidelbergSt . 52 ) Tauberbiſchofsh . 16
Die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern waren an den Erkrankungen betheiligt : mit24,4 % am Typhus , 24,8 % éam Kindbettfieber , 32,9 % am Scharlach , 22 , % an Diphterie ,13,3 h an ben Blattern . Da dag Verhältniß der Einwohnerzahl dieſer Gemeinden zur Geſammt⸗bevölkerung 22,45 % beträgt , ſo hatten dieſelben für alle genannten Krankheiten mit Ausnahmevon Diphterie verhältnißmäßig mehr angezeigte Krankheitsfälle als die übrigen Gemeinden .

20 . Ergebniſſe des Impfgeſchäfts von 1885 .
Im pfpflichtige und ; | i Kew ai Zu⸗gI auns Von dieſen wurden geimpft : nten Schüler 2Geimpfte . einter Schuütei * —

à. mit Erfol 30082 35650 65733 EiaDee
rfe Te erkapfung L ohne Grial

E
818 2347 3160 iorzuſtellende nach den

pi
Beztrkeliſten zu Anfang 1885 53590 " 39888 93478 ) ©

a kreismaA piidrar be Jahres zugezogene Anen
zur Rachſcha

174 292 466 iiiImpfpflichtige . . diini OI 265 1456 Af eDi S
arnore ETO iNÆ ——— BON 9 3828 % 935goe

gufammen . 54781 401583 94034
hiezu die bereits tiea on

31069 " 38289 69358
i

avon find: ae E
iili k i s
il

a geforben c. < . 2 . 8792 © 86 ` gByg) Während ber vorhergehenden
|h. Kea TE 1862 706 ayk 5 Jahre mit Erfolg Geimpf —c. von ber Jſmpffflachtbeftett , ten ( ogh oben bet d) | . 10328 204 10532

—— ů—well während ' der letzten Gceimpfte . 41397 834983 79890
|

5 Jahre an den natür⸗
Ungeimpft blieben , weillichen Blattern erkrankt . 3 8 6 a.auf Grund ärztlicher Zeug—d. bereits im J . 1884 oder

niſſe vorläufigzurückgeſtellt 1718 325 2043während der legten 5 Fahre b. nicht aufzufinden oder zu⸗
4

mit Erfolg geimpft . . 10328 204 10532 fällig abwefend Fi 135 814 449 W
e. bereits in vorhergehenden Q; vorſchriftswidrig der Im⸗Jahren mit Erfolg geimpft pfung entzogenn . . . 679 226 905aber erft 1885 zur Nam -

2589 865 8897ſchau vorgeſtellt . . . 195 — 195 Aiontmeni K ;
Art der Impfung :zuſammen . 21180 — 999 22179 | mit Menſchenlymphe geimpft 19936 17059 36995Somit find impfpflichtig mit Thierlymphe . . . . 21461 21230 42691 ni

l geblieben 83601 89154 - 72755 dufammen - 41897 38289 ) 79686 ; |3 21 . Die Krankenanſtalten .
iii; Die folgenden Ueberſichten geben Auskunft über Zahl , Umfang und Benützung der öffentlichen oidit Krankenanſtalten und der Privatkrankenanſtalten mit mehr als 10 Betten , ſowie der in denſelben be —
il

3 handelten Kranten bezw. Krankheiten . Die Angaben beruhen auf den für die Reichsſtatiſtik jährlich1 erfolgenden Erhebungen unb umfaſſen die allgemeinen Krankenanſtalten, die Entbindungs⸗ , Augenheil —
|

ut
) Die Art der Impfung ißt Fit bie 204 früder geimpflen Schler nicht naczewieſen , dapet Hier die Zuht geringer als die

n der Geimpften Überhaupt.
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